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22908 | 


Vurvaa von J.C. B. Monr (Pauu SIEBECK) ın Tübingen = 


Handbuch z zum Neuen Testament 


‘in Verbindung: mit 
H. Gressmann E. Klostermann RR Ntebergalt, > 
. Radermacher P. Wendland 
‚herausgegeben von Hans Lietzmann 
- Erschienen, sind‘ 7. Lieferungen folgenden Inhalts: 

Erste Lieferung. (Band III. - Die Briefe des Apostels Paulus 
Bogen 1—5.) An die Römer. -Erklärt von Hans Lietzmann, 
Subskr.-Preis M, 1.35... Einzelpreis M. 1.50. 

Zweite Lieferung. (Band V 1, Bogen 1-3 und V 2: Bogen 1— 3). 

- Allgemeine Einleitung zur praktischen Auslegung und- 
praktische Auslegung zum Römerbrief. Von F. Nieber- 
gall. Subskr.-Preis M. 1.60. Einzelpreis.M.:1.80. - 

Dritte und vierte Lieferung. (Band I 2.) Die hellenistisch- 
römische. Kultur in ihren Beziehungen zu Judentum 
und Christentum. _Von P. Wendland. Mit 5 Abbildungen 
und 12. Tafeln; ‚Subskr.-Preis M. 4.50. _ Einzelpreis _M. 5.— 
Gebunden M. 7.— 

Fünfte Lieferung. (Band IIL...Die Briefe des Apostels Paulus 
Bogen. 6—11.) ‘An die-Corinther I. -Erklärt von Hans 
Lietzmann.- Subskr.-Preis M. 1.44. Einzelpreis M- 1.60. 

Sechste (Doppel-)Lieferung. (Band II.. Die Evangelien 
Bogen 1—10.) Markus. Unter Mitwirkung. von Hugo Greß-_ 
mann erklärt von Erich Klostermann. EubsER: -Preis M. 2.56: 
Einzelpreis M. 2.85. 

Siebente Lieferung. (Band V 1, Bosch 18), “Praktische 
Auslegung zu Markus. - Von Fr. Niebergall. _Subskr.-Preis _ 
M. 1.26. Einzelpreis. M, 1.40. = > 

Unter der. Presse: ER NET, 

Aehte Lieferung. (Aus Band V 1 und V 2)... Praktische Aus- 

.legung zu Matthäus und zu I. Cor. Von Fr. Niebergall.- 


Die in sich abgeschlossenen TaefsrageR und des Werkes = 
werden einzeln abgegeben. | 

Prospekte und Textproben stchek zur Verfügung. 
Übersicht über das Sammelwerk: 

Band I: 1. Grammatik des neutestamentlichen Griechisch von L. Rader-- 

',macher,‘ 2, Die hellenistisch-römische Kultur in ihren Be-- 
ziehungen : zu Judentum und ‚Christentum von P. Wendland, 
3, Die urchristlichen Literaturformen von P., Wendland. 

Band 31: 1. Die‘ Synoptiker unter Mitwirkung. von.H, Greßmann, 
erklärt von E. Klostermann, 2. One nr erklärt " 
von E. Klöstermann. 

Band IIE:-1. Die vier -paulinischen Hauptbriefe erklärt von H. Itetn- v3 
mann, ..2. Die neun übrigen -paulinischen Briefe. erklärt von 
E. Klostermann und H. Lietzmann. S 

Band IV: 1. Die Apostelgeschichte,. 2.. Kathol.. Briefe, 3. Hebräerbrief, 
4, Apokalypse, erklärt von E. Klostermann und H, Lietzmann. 

Band V: Praktische Auslegung des’neuen Testaments von F. Nieber- 
gall. 1. Allgemeine Einleitung und praktische ec UNE 
Band II. 2. Praktische Auslegung zu Band II und IV. Eh 


a 


KLEINE TEXTE FÜR THEOLOGISCHE UND PHILOLOGISCHE 








ET VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 
5208 . HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 
2 32 

IX 


ARAMAEISCHE URKUNDEN 


ZUR 


GESCHICHTE DES JUDENTUMS 


IM VI UND V JAHRHUNDERT VOR CHR. 


SPRACHLICH UND SACHLICH ERKLÄRT 


LIC. DR. W. STAERK 


A. 0. PROFESSOR IN JENA 


PREIS 0,60 M. 





BONN 
A. MARCUS UND E. WEBER’S VERLAG: 
1908 


Über erwarten schnell ist dem ersten, in heft 22/23 dieser samm- 
lung veröffentlichten papyrusfund ein zweiter, noch wichtigerer gefolgt. 
Dr. Rubensohn fand bei den im auftrage der preußischen regierung 
in Elephantine veranstalteten grabungen u. a. eine anzahl aramaeischer 
papyri, die sich bei näherer untersuchung als neue zeugnisse für die 
existenz einer großen jüdischen diasporagemeinde im oberaegyptischen 
Assuan-Elephantine ergaben. Von diesen jetzt im kgl. museum in Berlin 
aufbewahrten papyri sind die im folgenden (im anschluß an Sachau’s 
entzifferung u. erste veröffentlichung !) sub ABC abgedruckten von fast 
einzigartiger bedeutung. Haben wir auch nicht: originalurkunden aus 
dem archiv der genannten jüdischen gemeinde vor uns, so doch ab- 
schriften von solchen, vielleicht aus dem privatbesitz von männern, 
die als leiter der gemeinde den in den urkunden mitgeteilten vorgängen 
besonders nahe gestanden hatten. Es handelt sich also um historische 
urkunden ersten ranges. 

Ließen uns die von Cowley und Sayce veröffentlichten papyri (die 
übrigens gleichfalls aus Elephantine stammen dürften) in das privatleben 
der oberaegyptischen judenschaft blicken, so zeigen uns die von Sachau 
edierten deren reges religiöses leben und ihren engen kirchenpolitischen 
zusammenhang mit Jerusalem und Samaria. Dadurch wird aber der 
geschichtliche wert des neuen fundes noch um ein bedeutendes erhöht. 
Unsere urkunden treten als quellenmaterial zu den verhältnismäßig 
dürftigen und stark umstrittenen biblischen nachrichten über die ge- 
schichte des judentums im 6. und 5.jhd. ergänzend und bestätigend 
hinzu. 

Dieser umstand, und dazu die enge sprachliche verwandtschaft 
unserer papyri mit den in das werk des chronisten übergegangenen ara- 
maeischen dokumenten, die E. Meyer vor einem jahrzehnt glänzend gegen 
allerlei byperkritische einwände verteidigt hat, wird es rechtfertigen, daß 
diese in Esr. 5-—7 aufbewahrten urkunden hier anhangsweise in chrono- 
logischer ordnung abgedruckt worden sind. Andrerseits verlangte die 
jetzt unverkennbare beziehung des sog. Straßburger papyrus auf be- 
stimmte, in unseren. papyri mitgeteilte ereignisse und personen, daß 
auch diese urkunden trotz ihres defekten zustandes berücksichtigt 
wurden (D). Die aufnahme des fragments CJS II 144 (E) erfolgte in 
rücksicht auf den kurialstil solcher amtlicher schreiben. 


1) E\ Sachau, Drei aramaeische papyrusurkunden aus Elephantine 
(aus abhandlungen der k. pr. ak. d. wiss. v. jahre 1907). Berlin 1907. 
G. Reimer. ? 
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Über die sprache dieser urkunden vgl. heft 22/23 s. 4f., über 
die textkritischen und zahlzeichen ebd. s. 5f. Mit den buchstaben a 


‚bis k wird in den anmerkg. auf die in heft 22/23 abgedruckten pap. 


Me 


verwiesen. Die vokalisation der texte A—E schließt sich wieder nach 
möglichkeit an die der bibl.-aram. an. 

Literatur zu ABC: Fr(änkel) in Theol. Ltztg. 1907, 657 ff. ; 
Sm(end), ebd. 705ff.; L(idzbarski) in Dt. Ltztg. 1907, 3160 f.; 
L&vi, Rev. des &tud. juives 1907, 153#.; Anzg. d. Wien. Ak. 1907, 
23/11; D. H. Müller in WZfdKM 1907, 413ff.; Driver in The 
Guardian 1907, Nov. 6; Clermont-Ganneau in Rec, d’arch. orient. 
VIII (1907) u. Rev. Arch. IV, 10; B(arth) u. N(öldeke) in ZA 


- 1908, 188ff. u. 195f.; Eerdmanns in Th. Tijdsch. 1908, 72f.; 


Hal(&vy), Rev. Sem. 1907, 522ff. 1908, 95ff. u. 224ff.; Gunkel in 
Dt. Rdsch. Jan. 1908; Bruston in La vie nouvelle, fevr. 1908; 


- Stähelin, Israel in Aegypten nach neugef. urkunden Basel 1908; Mar- 


R goliouth in Expos. 1907, 481ff.; Griffith, ebd. 494 ff.; St. A. Cook, 


re 


Er 


RE 
v0 


ÄLYD 


ebd. 497 ff. u. 1908, 87ff.; Buhl in Danske Vid. Selsk. Forh. 1908, 2; 


Expos. Times 1907, 5; Klio 1907 VII, 3. 

Literatur zu D: Euting, notice sur un pap. &gypto-aram. de 
la bibl. imper. de Straßb. (Extrait des m&moires pr&sentes par divers 
savants A l’acad. des inser. et des belles-lettr. I. ser. XI, 2. Paris 1903.) 
Weiteres s. heft 22/23 s. 1 und dazu noch folgendes: Clermont- 
Ganneau, compt.-rend. de l’acad. des inser. 1903, 364; Schwally, 
Lit. Zentralbl. 1904, 45; Guidi, la eultura XXIII (1904), 8; Ha- 
levy, Rev. S&m. 1906 XIV, 278ff. 

Weitere abkürzungen: S = Sachau S8.-C. = Sayce u. 
Cowley, aram. pap. discov. at Assuan. London 1906. — K = 


— Kautzsch, gram. d. Bibl.-Aram. Leipzig 1884. Str = Strack, 
_ gram. d. B.-A. Leipzig 1905. NS 118 uä. = Nöldeke, Syr. 


gram, Leipzig 1880. D = Dalman, gram. d. jüd.-pal. Aram. Leipzig 
21905. Hdb = Lidzbarski, handb. d. nordsem. epigr.. Weimar 
1898. M = E. Meyer, die entstehung d. judentums. Halle 1896. 


a ma mem copy mm nme bema "78m DR 





A und B. Zwei ziemlich flüchtige abschriften einer ein- 


gabe der jüdischen gemeinde von Elephantine an den 
_ statthalter Bagoas in Jerusalem betr. wiederaufbau 


4 


ihres vor 3 jahren zerstörten tempels, datiert vom 


20. Marheswan im jahre 17 des königs Darius (IL) d. i. 


408/407. Abschrift A ist im ganzen recht gut erhalten, dagegen 


Pu 
ar 
& 
Ev 


4 


ie 


ze 


B am linken rande stark zerfasert, auch fehlen hier die ersten 
Aa zeilen von A. Die interessanten varianten beider texte sind 


r 
Dr 


AB 
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oa na od ame men gan | DE [Ray 22 97 
Dan anna 9a | Rpaın > hmmm Dog mean anan TI2 
m mama Ta je Pas pm) SEE I 722 7 7m 
MER ya par 2 may mem gaaz je | 72 52 


4 »y» ı my», vgl. hebr. nz» Num. 23,23 u. ass. enu neben ettu 





im ersten apparat verzeichnet. — Die eingabe beginnt mit einem 
an die adresse (1) angehängten längeren segenswunsch in 
dem üblichen kurialstil (2—3), fixiert dann genau den tatbe- 
stand der verwüstung des Jahvetempels zu Jeb durch 
die fanatischen Hnubpriester (4—12) und beleuchtet den groben 
rechtsbruch durch hinweis auf diestaatliche anerkennung 
des jüdischen kultus in Aegypten durch das persische 
regiment und die bestrafung(?) der übeltäter (13—17). Nach- 
dem dann kurz auf die frühere vergebliche beschwerde 
bei der staatlichen und kirchlichen oberbehörde in 
Jerusalem und auf die durch verhinderung der kultusübung 
geschaffene traurige lage der gemeinde hingewiesen worden 
ist (17—22), folgt der hauptpunkt, die bitte an Bagoas, sich 
für den wiederaufbau des tempels und die freiheit der 
-kultübung im vollen umfange, zu verwenden, nebst 
reichen versprechungen und einem versteckten hinweis auf „das 
gold“ (baksis?). Eine kurze bemerkung über die gleich- 
zeitig erfolgte bitte um vermittlung an die vertreter 
dersamaritanischen gemeinde und die versicherung, daß 
der aegyptische kollege des Bagoas dem schnöden 
rechtsbruch ganz fern stehe schließt die genau datierte 
eingabe. 

1: a) Dan. 4, 16 u. 21. b) Vgl. a2 (LXX Beayoı resp. 
Beyorveı) in Esr. und Neh. und dazu M 142 157; zum namen Ba- 
goas vgl. Justi, Iran..Namenb. 69f., Nöldeke, Pers. St. 28. 
c) Dan. 2, 4, 

®; a) Mit N ist trotz Hal.’s widerspruch 7x» zbu als stat. ° 
constr.-verhältnis: zu fassen und mit syr. mnbw(a) End „jem. 
grüßen“ zu vergleichen; vgl. auch Dan. 2, 18. b) = pers. 
Därajava(h)us, bab. Därijämus; hebr. vry77. Varianten s. zl. 19, 21 
u. 80. Es ist Darius II. (424—405) gemeint. 

®:a) K$69,6u. Dan.3,19 (N $241); Deut. 1,11. b)K8$59g, 
N $ 118, vgl. aber targ. zn. c) Nachahmung aegyptischen 
kurialstiles, vgl. Cl.-Ganneau, Rev. Arch. 1878, 2 p. 99f. 
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29 787 pp | Pooas 73 Ran Timm all > nd 
NITON 

ra DI Pmpan ana a2 97 20mm Ir Ran Room 

REPa DI TORTEN 9 STR So | dran Syannp 

9 nat PAR x | gr 2m me man a barym 

| A232 9T SPOR Vard ana 703 mm Aanaa O7 mia Spin 

ins Pia No 09 Ren a7 pp IR Sad Ana 


rs an 7E sa sam as mer || min m 
eb mer mim 7 naunme Tyan + ambr mer 8 gmbn; 

Bier. 
a) Betreffs der zahlzeichen vgl. zu a1. b) = pers. 


Arsäma; Arsames. 

5: a) = aeg. änup, griech. Xrou, Kvovgıs, Aroußıs, Avvovßıs 
u.ä. b) Erg. 12s nach D a 3/4. ec) Vgl. h4i2u 4 
(hier >35) und D a 4. Obige lesung dürfte jetzt trotz der un- 
möglichkeit “ und = in der schrift zu unterscheiden allgemein 
acceptiert sein. Ob W(a)idrang = Vayu-dareägha (Sachau)? Der 
persische amtstitel fratarak(a) = gouverneur (hier und h4 Da4) 
ist von Andreas richtig erklärt worden, s.zuh4. d) K867,3. 

6. a) = syr. 22 seilicet. b)ı Dan. 7,262 Jer210.011 
(Str. $ 18e). 

?; a) Sicher nieht nisbe, sondern von L richtig mit dem aus- 
druck > auf der ersten Nerabinschrift. (Hdb. I 445), von N u. 
B mit ar. lahä ‚„schänden, fluchen“, syr. lahjä ‚deletus‘‘ (delendus) 
zusammengestellt. b) L (vgl. Hab. I 207) mas, aber besser 
mit N u. B ry3x zu lesen, vgl. zl. 18, 19 u. 24. ce) Doch 
wohl persischer eigenname, von S Nephäjän gelesen u. = 
napäo-yäna (gunstbeweis des Napäo) gedeutet. Vgl. h 4 (u. 8.-C 
8. 28 nr. 33). d) Vgl. h4 i 2 u.4 (überall sö7 = ge- 
schrieben), wo Waidrang diesen titel führt. Die urkunden stammen 
vom jahre 420 u. 417. 

2a) Velo. b) Falls nicht verschrieben aus 7-7 
c) Vgl. hebr. »sr Gen. 27, 3. B bringt zu dem wechsel von on 
und ("Jr die interessante parallele aus Targ. Onk. zu Gen. 27, 3 
bei, wo hebr. 5n 7"°> mit 72°0 zrr wiedergegeben ist. ">n also 
= Waffe. 
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NIS 79 Vo FT RYOND 27 | Emm 29 20 nv» 9 
277 

PP man men Sir OT Ram OT RS 20 

EMEN On ZT RTORS Ti OT ja Oronnop bua 1/1) 
ST 

arg Cymp9 bobman Wr: FOR SRnEET 7 | Eye] *yop u 
mösg ab nm | men 97 pa ende med ng or ab 1: 
RIORS dat IT RMOYTON 2B021 Nam 7 RSpman NEID 
buaR zn 9b mal yon 7729 ande nes x>3 [S]i ı 
NOIR 





Hakac a9 aD DI NAT 22 TI NTOR 12 1 





. 


10 10 gan tr igassa | moce ı nice, schwerlich schreibfehler, 
sondern wie öfter ser. def. neben plena. 11 Lee ı möglich 
ist auch B 9 die lesung wer; + 1 wmnas | 7 — jrps ı ung ass 
x Pr 12 mix ı amdna | mo>ı ı neoa "m 2 





a) Dan. 2, 35 (K 8 46, 3a; Str $ 22c). Nach d. targ. u. 
syr. ist 152 das nächstliegende. 

1; a)K 8 54, 1(a.e); doch ist jzy als hebraismus hier sehr 
‚wahrscheinlich. b) Zur syntax = Esr.5,8. N u.a. halten 
auch die lesung 7:2 für möglich. c) Lesung zweifelhaft: 
r? Hal. ergänzt crb „haben für sich aufgehoben“. Am an- 
sprechendsten scheint mir B.’s conjeetur Tor „Holz“ zu sein. 

11; a) So mit Fr Bu. N; zum pl. seo neben ws vgl. K 
8 55, ba. b) Wohl versehifiehen für s>5u» (N). ec) Wohl 
als pluralbildung mit insertion von = zu erklären (K $ 11, 4b 
ZDMG 41, 627). d) Vgl. 10a. e) Unklar, da zweifel- 
haft, ob mmW oder mu zu lesen: S mW gipsverkleidung (?), 
Sm rd resp. md als weiterbildung von st seite, Fr NB 
med = mau 1. Chron. 12, 39 (nicht 381); oder mas? — Zu simüs 
vgl. Esr. 5, 3 u. 9, K $ 62 und P. Haupt’s bemerkungen zu 5, 3 
SBOT XIX p. 34 u. 63; es wird nach assyr. aßru heiligtum sards 
zu lesen und entweder auf grund von Esr. 5 darunter der vor- 
hof resp. der gesamte temenos zu verstehen sein, oder die 
ganze (innere) ausstattung (so N u. B). 


2; a) Schreibfehler. b) Beachte die syntax und vgl. 
Ewald HG $ 295bd (Sm). 
13: a) Vgl. 12a. b) Vgl. syr. abaähe u. K $ 53, 2b. 


ec) = bab. Kambuziia, Kambyses; pers. Kambujiya. 
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Bram Eon] ma >32 jene rar ran man ma IT 
paar por 89 mareR 3729 mata Sn | Dar na IT NORD 
am op | Sm Ra as para Paar ji E22 TPRD 
map IT posa Sa Smiaan ya 8b2> "pen baaba gr 39779 
pIm up >> gr npana usa ya O7 | aa Da) MTmR 
MYR j2 722 | SENSOR] OU gg may Mage SE Dina 
Sachma or Rap mn Ra Non Darin? Do) jan Tram 
RD ma RN Sam On O7 | MS TONER >77 
| 22 DT |/// = nd men om Ta ae boay anbe 
MORD Tor RnB Spare] 1822 TpRD uas Nah mar "27 
72) ar a sa pad as nom | jmön xS mie Pymay 
Pre nen nme Ran EU nd a 











> Rn Am ma 7729 792 IT ROSS 7729 RD 
NYOR 59 nUSnR Su jan 59 m | PVaR 2 a7 Hoya 

I mer: meer Inasna Ne SEE WER a 
16 arm ı mama |.abaD : Hmibas 17 233 : 732, also wohl vorher 
“33 bar | ba 4 nb5 18 mean: + mar ®s | jmbs ı bis (schreib- 
fehler); + ®» | bs4 : 5» [ex] 2. Men Mur a 
o[l’J> 77 (wohl verschrieben für wer zr) | maabı ı nad 22 Un ı nn 


25. a) K S47g le (Str. $S5e), D $ 39, 1 u. 72, 10 (S. 351). 

16: a)K 837,2 D 880,2 N 8 192. Der ausdruck ent- 
spricht kanan.-hebr. = „sm (Mesa 4). Das Pael auch targ. = 
(an)zeigen. b) Nieht subjekt zu »rz37, sondern schimpfwort 
wie wn>, also x:252 (B) „der hundsfott“ (Levi „ehienne“, „roquet“). 

18: a) Zur syntax vgl. N $ 321. b) Vgl. Neh. 12, 22 
(12, 11) 13, 28; Jos. Arch. XI, 7. 

19: a) mit B N u. a. nach bekanntem sprachgebrauch zu er- 
klären, „an jrcıs, den bruder d. Anani“; damit fallen S.’s bemer- 
kungen s. 32f. hin; zu jre'ıs = pers. Austan (babyl. Ustani [Peiser 
in KB IV, 305], griech. 'Ootavns) vgl. f 13. DB verweist auf 
1. Chron. 3, 24. b) Vgl. Esr. 4, 12 u. ö., Str. $ 11,5 u. zu 13b. 


20. a) K $S 87, 2 u. 76, 2d. b) Dialektische eigenart? 
Vgl. K$ 98, 2. Nach N nur schreibfehler. 
21: a) Schreibfehler ? a) Beachte die hebr. termini 


neben dem aram. 


> 


5 


» 


6 
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mau | ya m memas 7 pae RD Pa amaas 77 
EN 


Kur 59 Ding enondn Jan mus sm min Tram 





sro am 7 ar array Spiabn Panmman 
53 | ap pam pen mans 799 Das by men Tach 
ba amp aan gr pe O7 9 HTay ja TI men IT 
nam mg mb anpı om aa pa mad | mb am op 9 





ayrin ja | Bat Dy a Dr) @mar TI2a 202 Ta 97 
ar “p\ 
2 men mr by ind mn mas Bean ND>2 IN 


. NR) 
IM 85 EWR jo Pay Tome as | SE mp >ubanıo 


aa] Arm 1/7 = nad pers] ja 


araasb brmsns ar 2 | ara man a 7 ar 
Be ERPR  annn 27 Tanya 9729 Sase r 

280m. ar | anal) ar | Her Bon | Bruman 29 ana: mar 

mada mau nad mada (ersteres in B im text) 3055 — Tay ır} 


= » "ı ses | Das monatsdaaum nur in B deutlich. 


2. 2)aV gl n=0> Braga 29,6710.h210, 


23: a) Wohl verschrieben und mnaanb zu lesen.. h) Velen 
Dan, ne 47 u. den gebrauch von #2 im syr. c) Oder ;pa& (Levi)? 
2, Syntaxt 2 Vel.212p. 
os. a) Adverb? vgl. K 8 67, 3. b) Schreibfehler. 


27: a) Vgl. Neh. 2, 20. Aber Levi verweist mit recht auf 
Deut. 6, 25; ähnlich Hal, der dann % j» komparativisch faßt: 
plus que celle de l’homme qui.... b) Syntax! Vgl. 12b. 

28: a) Wohl nur schreibfehler für „5x; zur konstruktion vgl. 
a7 (ur0.)us Ear.u7.022, b) N zieht ır db» zum vorher- 
gehenden, aber dadurch wird der text noch dunkler. 

2%; a) Vgl. Esr. 4, 14. . Vielleicht ist auch hier sr, zu 
lesen. b) = bab. Sin-uballit; nach mass. lesung v>2%. 
coK8511 


C. Eine kurze protokollarische notiz (jr), die der 
überbringer der eingabe nach der audienz bei Bagoas 


AUS ELEPHANTINE 9 


Ro | may nmam mia 59 DENK Dop | Tams « 
arm | ma Ey ep a mm | 3 ana 222 6 
MInRa man | Rabe Win |/// > made | En gr son s 
m aaa | 52 paypı ana ann | agb mn 12 0 

| may ma | ap vr Dapı ıı 





a MR 1779 Sen 7 9797 7..o ma] Tan ..... Da 





und Delaja aufgesetzt hat als grundlage für den an 
Arsam zu erstattenden bericht, wahrscheinlich auch nur 
eine abschrift aus privatbesitz, nicht originalurkunde aus dem 
archiv der gemeinde von Elephantine. 

a) Esr. 6, 2 u. 4, 15. b) Nach S schreibfehler, aber vgl. 
D 8 73, 3 (S. 354); zur syntax vgl. e 11 e) Esr. 5, 11. 


D. Straßburger papyrus, vom 14. jahr Darius’ (II., wie 
Euting sofort erkannt hat), d. h. 411/410, ohne zweifel aus den 
zuinen von Elephantine stammend, ein streifen von 63>x7,3 em; 
auf der vorderseite mit 2x5 zl. beschrieben, rechtwinklig dazu 
auf der rückseite der oberen hälfte 14 kurze zl. Der anfang fehlt 
(ea. 1—2 zl.); auf dem verso fehlen die anfänge und enden der zl. 
Bericht eines beamten an den statthalter (wahrscheinlich 
Arsam) über eine revolte in der festung Jeb. Die über- 
einstimmung in der datierung (vgl. Da 2 mit AB 4/5), die rolle, 
die Waidrang in der Sache spielt (vgl. die genaue parallele B 4 
u. Da 4) und die erwähnung der Hnubpriester macht es m. e. über 
allen zweifel erhaben, daß die Sachau’schen pap. und D von 
demselben ereignis handeln, nämlich einer gefährlichen militär- 
rebellion in der festung Jeb, bei der die zerstörung des jüdischen 
tempels wohl nur ein gewaltakt neben andern war. Man wird 
durch den vergleich beider urkunden je länger je mehr in der 
auch von Buhl (a. a. O. s. 42ff.) vertretenen ansicht bestärkt, 
daß die schreiber von D Juden aus der garnison von Elephantine 
waren und daß es sich bei der a1 erwähnten empörung um einen 
lokalen aufstand der Aegypter gegen die persische fremdherrschaft 
handelte, bei dem die Hnubpriester eine führende rolle spielten, 
während die judenschaft von Jeb treu zu den Persern hielt und 
dafür zu leiden hatte. Ist dem so, dann hat die zerstörung des 

jüdischen tempels noch andere gründe als den religiösen fana- 
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tismus der durch die tieropfer beleidigten aegypt. priesterschaft 
gehabt. 

a ?: a) Nach L part. Pael, aber man erwartet eher eine sub- 
stantivbildung von ybar. b) Vgl. Dan. 6, 24. 

°: a) pers. fremdwort, nach Eut. = altpers. duskrta, böse tat, 
verräterei. b) Wenn nicht verschrieben für xm5s mit Eut u. 
L. ”2s zu lesen, vgl. Jer. 10, 11 Esr. 5, 15. 

5: a) unbekannt. b) Zur bildung vgl. »"3?= Thren. 3, 63 (L). 

b °: a) Die für unsere stelle passende erklärung dieses pers. 
fremdwortes hat Andreas (Ephem. II, 214 ') gegeben: handez 


(bandaiza) = Haufe, vgl. zu e 4; aber dort muß das wort eine 
bestimmte techn. bedeutung haben. 
®: a) Vgl. Esr. 5, 23. b) Pers. fremdwort, vgl. Dan. 2,5 


u. dazu Andreas (bei Marti, gramm. s. 51) u. Ephem. II s. 214; 
Kern ZDMG XXIII p. 220. Hier = zuverlässige nachricht i. s. v. 
darlegung auf grund amtlicher untersuchung über den vorfall. 

*: a) Zur aufzählung vgl. Dan. 3, 2: das dort und hier er- 
wähnte wre*n (er) erklärt Andreas jetzt (Ephem. II, 215') mit 
vorbehalt als pers. amtstitel mit dem bestandteil pat „herr“. Die 
x'>U%ı werden von Eut. (u. L) unter zustimmung von Hübsch- 
mann (Ztschr. f. arm. phil. II, 265f.) und Andreas (Ephem. II, 
215°) als pers. gauSaka (g08äk) „horcher, geheimagenten“ erklärt. 
b) Part. pass. Pael (L), vgl. KS 47, 1b. er aeg 
t28d-t rs(i)t „südbezirk“ (Spiegelberg bei Eut. s. 308f. 
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e !: a) Von Clerm.-G. zu 7729 ergänzt. 

4; a) mmm> (L) oder mr“m5 (Eut.)? Der wechsel von su. ” 
wäre nicht auffallend. 5. a) Vgl. K8 15a anm. 

®: a) Man wird an AB 12/13 erinnert, 

11: a) Vgl. syr. open; u. Dan. 4, 9 gegen Esr. 4, 21. 


E. CJS II 144, papyrusfragment in Turin, 1823 gefunden; 
von Clermont-Ganneau (Rev. Arch. 1878, 2 p. 95fl.) zuerst 
als anfang einer eingabe an einen persischen beamten 
in Aegypten erkannt und demgemäß richtig in die Achaeme- 
nidenzeit gesetzt, vgl. M s. 11f. 

a) = Mithrawahist (wie schon Merx, ZDMG 1868 p. 696 ge- 
lesen hat) = pers. Mithrawahista, gr. Mirgevorns u. ä. ba 
Pahim, gr. Hayovu u. ä. 


In den folgenden texten sind abweichungen vom überlieferten 
text durch überstreichung der betr. worte angedeutet. 
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"IL Esr. 6, 3—5, vgl. M s. 46. Verkürzte wiedergabe 
des im archiv zu Egbatäna (6, 2) aufbewahrten proto- 
kolls (msn, vgl. C1) über die von Cyrusi. j. 58Serlassene 
verfügung betr. wiederaufbau des tempels zu Jeru- 
salem, jetzt in den bericht über Darius’ I. antwort auf die sub 
II zu besprechende eingabe eingeflochten. Aus dem schluß des 
textes vgl. mit,5, 14 geht deutlich hervor, daß sich das restitu- 
tionsedikt an Sesbasar richtete. Da die Juden mit dieser in Je- 
rusalem aufbewahrten hochwichtigen urkunde dem einspruch des 
statthalters Tatnaj begegneten, erbat dieser vom könige auskunft 
über den sachverhalt (5, 17). Der text von v. 3b ist vielleicht 
nieht intakt geblieben, vgl. SBOT XIX s. 36f. 

U. Esr. 5, 6—17, vgl. M s. 26ff. u. 41ff. Bericht (ssirs 
(vw. 7) = pers. patigäma) des statthalters von “"Abarnaharä 
an Darius I. betr. des tempelbaus zu Jerusalem mit 
der bitte, die richtigkeit des königlichen ediktes von 
538, auf das sich die juden berufen haben, zu prüfen. 
Die urkunde, die den kanzleivermerk „kopie („v2 = arm. pateen) 
des schreibens ete.“ am kopfe trägt, und aus dem jahre 520/519 
(vgl. 4,24) stammt, war wohl schon verkürzt in die aram. quellen- 
schrift aufgenommen worden. Es fehlen v. 7b die vollen kurialien 
und v. 10\die namen der vertreter der Judenschaft. Über die 
namen der absender vgl. noch Bertholet, d. büch. Esr. u. Neh. 
8. 20f. a) Vgl. zu AB 11e. 
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a) Der text ist in unordnung, vgl. die kommentare z. st. u. 6,1. 


Il. Esr. 6, 6-12, vgl. M s.27 u.50f. Bruchstück aus 
dem königlichen reskript auf die sub Il mitgeteilte 
eingabe der regierungsbehörde von 'Abarnaharä. Der 
anfang ist in eine erzählung umgesetzt worden; er enthielt die 
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adresse (6, 6!), die mitteilung von dem vorhandensein des frag- 
lichen edikts von 538 und dessen inhalt im auszuge (vgl. I). 
Däran wird sich sofort 6, 6 angeschlossen haben. Der text ist 
ohne anstoß, auch v. 12, vel. Bertholet s. 27f.; höchstens ist mit 
Marti (gramm. s. 46*) muurb als glosse zu beanstanden. 


IV. Esr.7, 12—26, vgl.M s.60ff. Text des königlichen 
firmans, den Artaxerxes I. i. j. 458 für Esra ausstellen 
ließ, im jetzigen zusammenhang einem abschnitt aus den me- 
moiren Esras entnommen. Die kurialien im eingang sind, wie 
v.12b zeigt, gekürzt, hier vermutlich erst vom vf. des aram. ge- 
schichtswerkes, da doch die originalurkunde im tempelarchiv zu 
Jerusalem die volle adresse gehabt haben muß. Darum kann 
auch der in dem hebr. v. 11 stehende ausdruck jırw:r wre nicht 
auf einen kanzleivermerk zurückgehen. Eingefügt ist ein erlaß 
des königs an die finanzverwaltung (die „schatzmeister“ 
v. 21) von ‘Abarnaharä betr. subventionierung des 
kultus in Jerusalem und steuerfreiheit des jüdischen 
klerus. Der ein- gang dieses gleichzeitig mit dem firman aus- 
gegangenen erlasses ist, wie M richtig gesehen, noch in dem ein- 
schub x:°%» srovrn“s v. 21 erhalten und leicht herzustellen. Ob 
er freilich in obiger form in den firman eingearbeitet war, ist 
zweifelhaft. Wahrscheinlich hat der vf. der vorlage des Chr. 
(oder schon Esra?) diese wichtige urkunde im originaltext mit- 
teilen wollen und darum einen kurzen hinweis im firman auf 
diesen gleichzeitigen erlaß durch das original ersetzt. 
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a) Vgl. AB 28! Auch hier scheint dem *:> ein geringerer 
gewichts- und münzfuß zugrunde zu liegen. 


V. Esr. 4, 11—16, vgl. M s. 16ff. 27ff. 54ff. Eingabe 
(sms) des unterstatthalters Rehum von Samaria und 
des sekretärs Simsaj an Artaxerxes1l. betr. des mauer- 
baus in Jerusalem, + 450 verfaßt. Die adresse der eingabe 
ist stark gekürzt, läßt sich aber aus dem einschub v. 9f. leicht 
ergänzen. Auch dieses schriftstück hat der verfasser der aram. 
geschichte, die Chr. excerpierte, dem archiv in Jerusalem ent- 
nommen, wie der (gleichfalls gekürzte) kanzleivermerk v. 11a be- 
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weist. Das verhältnis unserer urkunde zu den v. 6 u. 7 ge- 
nannten eingaben muß bei der heillosen verwirrung des über- 
lieferten textes dahingestellt bleiben. 

VI. Esr. 4, 17—22, vgl. M s.5öffl. Reskript (mars v. 17, 
ymdı v. 23) des königs Artaxerxes I. auf die obige ein- 
gabe, in der adresse gleichfalls stark gekürzt, da der verfasser 
des aram. geschichtswerks deren wortlaut auch hier in einen 
historischen bericht umgesetzt hat, vgl. v. 17. Doch waren wohl 
schon in der ihm vorliegenden kopie die kurialien gekürzt. 


GLOSSAR nur soleher wörter, die nicht im Gesenius-Buhl’schen 
HW verzeichnet sind. 


mas lang eb seilicet 

mans witwe born (&tun) gebälk, bedachung 
mı wert ex» aliquid, res 

vn türlflügel) ss"szn bresche 

xnaswnn verräterei vn: zerstören 


rar (vgl. targ. soo u. anssvam), | 363 brandopfer 
von iran. hamäna „zusam-| p> holz, gebälk 
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1 Das Muratorischn Fragment und die mönarchianischen pro- 
loge zu den eyangelien, herausgegeben von Lie. Hans Lietz- 
‚mann. Zweite Aufl. 16 8. 0.30. M. 
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2 Hans Lietzmann. 16 8. 0.40 M. 
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und sachlich erklärt von Lie. Dr. W..Staerk. 36 8. 
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Dr. Albert Leitzmann. 32'8.. 0.60 M. 
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Ernst Diehl. 488. 120M. 
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Ernst -Diehl.. 39 8.1.20 M. 
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